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Bewerbung für den Beisitz im Kreisvorstand

Verantwortung wahrnehmen in
Zeiten der Krise
Ihr Lieben,

Coronakrise, Klimakrise, Ukrainekrieg und Inflation – die Aufgaben für
Politik werden komplexer und schaffen tiefgreifende Veränderungen. Ich
habe uns Grüne immer als eine Partei gesehen, die sich den Krisen mu-
tig in den Weg stellt und bereit ist Verantwortung zu übernehmen. Diese
Rolle unserer Partei möchte ich mit meiner Bewerbung unterstützen.

Durch große Wahlerfolge haben wir als Grüne in den letzten Jahren eine
unglaubliche Entwicklung genommen und regieren inzwischen auf allen
Ebenen mit: in Berlin in der Bundesregierung, in Düsseldorf in der Lan-
desregierung und in Köln in der Kommunalpolitik.

In Zeiten der Krise nehmen wir unsere Verantwortung wahr und treffen
die notwendigen und manchmal auch die schmerzhaften Entscheidun-
gen.

Das spüren die Menschen und kommen deshalb immer häufiger mit
ihren Problemen zu uns.Wir übernehmen Verantwortung - wir werden
aber auch verantwortlich gemacht. Und ich glaube, das müssen wir uns
noch bewusster machen.

Wir müssen gerade wenn keine Wahlen stattfinden, wie im kommenden
Jahr, sichtbar und vernetzt in der Stadt bleiben und den direkten Kontakt
zu den Bürger*innen ausbauen. Dazu gehört auch klar politisch Position
zu beziehen, sich für notwendige politische Veränderungen stark zu
machen und die Erfolge unserer Arbeit noch stärker zu kommunizieren.

Die sozial-ökologische Erneuerung unserer Gesellschaft ist heute wich-
tiger denn je!

Wir sind größer geworden - jetzt
müssen wir auch größer denken
Mit den vielen Wahlerfolgen und der steigenden Relevanz unserer
Themen, sind auch unsere Mitgliederzahlen in Köln enorm gestiegen.
Gleichzeitig haben wir an unseren altbewährten Strukturen – also wie
wir uns treffen und wie wir unsere politische Arbeit organisieren, bislang
eher wenig geändert.

Ich bin sehr froh, dass der aktuelle Kreisvorstand deshalb unsere Struk-
turen auf den Prüfstand stellen möchte, um unsere politische Zusam-
menarbeit in Köln weiter zu stärken.

Über mich
Ich bin 30 Jahre alt und habe an
der Universität zu Köln Betries-
wirtschaftslehre und Volkswirt-
schaftslehre im Bachelor, sowie
Unternehmensführung mit ei-
nem Fokus auf Verhaltensökono-
mie und Wirtschaftsethik im
Master studiert.

Durch erste berufliche Stationen
durfte ich verschiedenene inter-
nationalen Unternehmen und
Startups mit ihren Bemühungen
im Kampf gegen die Klimakrise
und zur Stärkung von Men-
schenrechten kennenlernen. Da-
bei ist mir eines sehr deutlich
geworden: Unternehmen und
auch wir als Individuen stoßen
in diesen einzelnen Bemühun-
gen immer wieder an strukturel-
le Probleme, die nur durch klare
Rahmenbedingungen von der
Politik gelöst werden können.
Darum und weil mir der Kampf
gegen die Klimakrise viel zu



Wie können wir die Ortsverbände besser unterstützen? Wie können wir
die Arbeit des Kreisvorstandes professionalisieren? Wie machen wir un-
sere Arbeitskreise noch attraktiver? Und wie können wir Neumitglieder
besser einbinden? Um all das soll es gehen.

Dabei müssen wir Liebgewonnes nicht automatisch über Bord werfen,
sondern sollten gezielt schauen, wo wir heute größer denken müssen.

Denn: die politischen Herausforderungen sind riesig. Lasst uns also ge-
meinsam zeigen, dass wir ihnen gewachsen sind!

Vielfalt leben und stärken
In Köln haben rund 40% der Menschen einen sogenannten Migrations-
hintergrund aus 180 unterschiedlichen Nationen. Diese Vielfalt bildet
sich in unserer Partei aber bislang kaum ab. So fehlen uns wichtige
Perspektiven in unserer politischen Arbeit.

Deshalb haben wir bereits 2019 die Kommission zur nachhaltigen Ein-
bindung von Menschen mit Migrationsgeschichte gegründet, in der ich
seit letztem Jahr mitwirken darf. Unser Ziel ist es den Kontakt zu migran-
tischen und post-migrantischen Organisationen auszubauen, Hürden für
Menschen mit Migrationsgeschichte abzubauen, Diskriminierung entge-
gen zu wirken und so für mehr Repräsentanz und eine vielfältigere Par-
tei zu sorgen.

Vielfalt bedeutet aber mehr als das. Deswegen bin ich sehr froh, dass der
Kreisvorstand inzwischen einen noch umfassenderen Vielfaltsprozess
gestartet hat. Dort bearbeiten wir zusätzlich weitere wichtige Vielfaltsdi-
mensionen: das Lebensalter, das Geschlecht und geschlechtliche Ident-
ität, soziale Herkunft und Bildung, Behinderung und Erkrankung, sowie
sexuelle Orientierung.

In diesen sechs Vielfaltsdimensionen wollen wir uns so fundamental
weiterentwickeln, dass wir glaubhaft sagen können: Vielfalt ist unsere
Stärke!

Um all diese Anliegen im Kreisvorstand voran treiben zu können, bitte
ich Euch bei der Kreismitgliederversammlung am 19. November um Eure
Stimme.

Wenn ihr Fragen oder Anregungen zu meiner Bewerbung habt, scheut
euch nicht mich anzusprechen oder zu kontaktieren.

Mit den besten Grüßen,

Euer Cyrill

langsam ging, bin ich politisch
aktiv geworden. Neben der Par-
teiarbeit, der ich mich seit 2018
intensiv widme, hat mich auch
mein beruflicher Werdegang in
die Politik geführt. Seit 2019 ar-
beite ich als Wissenschaftlicher
Mitarbeiter im Bundestag. Zu-
nächst für unsere Abgeordnete
Katharina Dröge in Berlin und
seit April 2022 für unseren Ab-
geordneten Sven Lehmann in
seinem Kölner Wahlkreisbüro.

Auch in meiner Freizeit beschäf-
tige ich mich viel mit Politik,
gärtnere auf meinem Balkon,
treffe mich mit guten Freund*in-
nen, reise sehr gerne oder ent-
spanne mich zuhause.

Grüner Werdegang
Beisitzer im Vorstand der Grü-
nen Jugend Köln 2018-2019

BDK-Delegierter 2018-2021

Wahlkampfmanager zur Europa-
wahl im OV Ehrenfeld 2019

LDK-Delegierter seit 2020

Mitglied der Kommission zur
nachhaltigen Einbindung von
Menschen mit Migrationsge-
schichte seit 2021

So erreicht ihr mich
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